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^llno 1756. Sonnabends den 4- Leptenckr. M104^ 

CcpenhHgcn don 20 Aug. 
Von dem unglücklichen Brande, welch« 

den 2z Ju l i i zu Bergen in Norwegen gewe, 
sen,j hat «Man nunmehro'folgende umstand-
llche Nachcichterhalten: Es warben azsten 
J u l i , Abends um 11 Uhr, als in dem Hau¬ 
se eines Beäess sin Braod eitstund, web 
cher bey einem siarcken Süd» West M n e e 
dergestalt ürerhand nahm, darnach V m 
lauf von 24 Stunden t is zooo.Wohnuns 
gen und Pacthäuser in die A che geleget wa, 
ren, welche bey nahe den dritten Theil der 
Stadt ausmachen. Die dadurch entstan¬ 

dene Noth und das Elend ist kaum zubsschrei-
den. Ukber 1600 Msnschen müssen flch we¬ 
gen Ermangrlung der Behausung unter 
freyen Himmel aufhalten. Von den öffents 
lichen Gebäuden sind die neue Kirche und 
das Zollhaus mit adgebrand. Die klnges 
äscherten Häuser waren die besten und ans 
schnlichllen in der Sladt, und wurden von, 
den reichsten Fimi'.ien brwohnet, die znm 
Theil zwar noch etwas von ihren Vobil ien 
von denen in den Packhäustrn befindlichen 
vielen Waaren aber nichts gerettet haben. 
Man schätzt den Virlust aus den zten Theil 
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d<s Eigenthums der Stadt von fthr gros¬ 
sen Wsrthe. Bey diesim großen Unglücks 
ist, so viel man weis, jedoch kein Mensch 
ums Leben gekommen. 

Lissabon den 2o I u l . 
Es scheinet, daß wir bestimmt sind, den 

andern Nationen durch alle Arten von Unfäl-
len,die uns begegnen zum Schauspiel und 
Exempel zu dienen; denn die Erdbebm ma¬ 
chen alles unser Elend nicht allein ans. Die 
Unordnung, die Diebereyen, die Meuchel¬ 
morde, bauemin diessr unglücklichen Stadt , 
ungeachtet aller Sorgsalt dss ersten Min i¬ 
sters zur Verßchrung der öffentlichen Ruhe, 
immer fort. I n letzterer Woche find nochZ; 
Personen ermordet Worden und Dkbereyea 
gehen täglich vor. Dls Raubn sind gar so 
verwegen, daß sie reicht« Leuten Ze:del zu¬ 
schicken, und sie aufstarcke Summen ta^ittn, 
unter der Bedrohung, ihre Hiuserin Brand 
zustecken, wsnn sis chnen nicht alles geben, 
lvas sie von ihnen verlangen. Als 2 von sol, 
chen Bösewichlernaufeinemkleinen Boot ü< 
ber den Tago gekommen, eimge Laracksn 
der untern Stadt anzuzünden, find sie vor 
Ausführung ihres bösen Vorhabens der I m 
siig glücklich in die Hände gelisffert gerathen. 
S ie haben unter der Tortur bekannt, daß ih¬ 
re Bande stch ohngeschr auf 20 K3pfe er-
slreckle, und daß sie alle zusammen entschlos¬ 
sen wären, an verschiedenen Orten der Gtadt 
Peuerünzulegen, um in allsadsn Baracken, 
die sie verlasssn finden würden, desto unge¬ 
hinderter zu stehlen, und es wurde gewiß 
ley den ersten Schecken, das diese Feuers? 
brunst unter allsn E nwohnern verursachet 
haben würde, eine orosse Anzahl solcher 
Baracken leer gewesen seyn. W r haben a, 
te r , Gott sey Dancl! dieses neue Unglück 
üicht zu erdulden gchabt. Eden so leicht 
hätte man einem anden Zufalle vorkommen 
können, der uns in unbeschreibliche Bestür¬ 
zung gesetztt hat, Ussd dm m a n t M l «nvtt^ 

antwortlichen Unwissenheit unserer Artiltes 
rie-Officlecs beymesssn muß. Sie hatten 
Befehl, mit 120 ans fremden Landen für das 
König!. Zeughaus herbey gebrachten Cano,, 
nen die Probe zu machen. Diese führten fle 
jenseit dem Tago aus eine Anhöhe Wontis 
jo genannt, nnd lassen sich gleich als ob sie 
niemahls von den WürckunZen des entzündet 
ten Salpeters «was 5ehörelhällen,eit»ksm-
mett/ alle diese Canonen aufeinmahl zu Prodis 
ren. Sle dijponiren also das Pulver in 
Bastiillo, wie man hier zu re:en pfleget legen 
das Femr von weitem, aus Furcht, d^ß ein 
oder anderes Stück springen möchte, und da 
alle in einem Augenblick zusammen losgehen, 
so höret man nichts als einen einzigen Knall, 
der aber so srschröcklich war, als man sich nur 
immer einbilden kann. Man alaudte, die 
ganze Stadt fiele über den Haussen; das Ges 
mäaer von einigen schon durch die Erdbeben 
zerrütteten Gebäuden stürzte vollends ein; 
verschiedene von den Balcken, welche das rui-
nirte Dach der Kirche von la -Madre de Dio 
noch stäßtstt, fielen plötzlich zu Boden, todts¬ 
ten 2 Weiber, und beschädigten 5 andere 
Personen. 

Mantua den 20 -Anguss. 
M a n hat Briefe von Tunis unterm l? I u l 

worinnen geweidet wird, das die Folge des 
Kriegs, der stch zwischen dasigZe Rsgienmg 
und der zu Allgier erhoben hak, dem nstern 
dieser beyden Stanzen je mehr und mehr Os« 
fahr drohen. Denn die Algierer habsn sich 
des Castels QusfbZmeistect, nnb dis Besa¬ 
tzung desselben hat über die Klinge springen 
müssen. Seitdiestm erhaltenen Vorcheile 
stnd sie von folchsr Seite weiter forgeeückt, 
und ihre Partheyen haben bis unter die Cas 
nonm von Tanis gsstreiffet. D a nun die 
Einwohner bey bissen Umständen nicht ohne 
Ursache eine Bloq^ade odsr Belagerung be¬ 
fürchten Müssen; so ist alles u, der gröstcn Be¬ 
stürzung gewestn, nnddieCynsuls der s«m<! 
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dt« Nationen haben stch iu ihrcnHäusern eiNß 
geschlossen gehalten. Der Maltheser'Orden. 
welche mit diesem Ha:barischm Staat in 
Frieden lebt,hal ihm allen möglichen Beystand 
angeboten, und der Bally von Fleuri, welcher 
des Kriegs Schiff S t . Johann führet, hat 
sich mit 4 Gaüercn ander Küste von Golette 
postlN, um auf den Nothfall das Castell die-
sts Nahmens zu bedecken. Ein anderes Krie, 
ges-Schiff dts Ordens hat sich am7ten I u l . 
mit 8 Holländischen Kauffatthep-Schiffen 
auf der Rhede von Golstte vor Anker geleget, 
wslche'aber daraufwieder unter Segel gegan¬ 
gen, um thre Fah t unter der BegleitungebiN 
dieses Walthesischen Kriegs Schiffes 'fort¬ 
zusetzen. 

Livornoden i ; August. 
Der FcanzöstscheTransport, sonachCors 

fica bestimmet ist, befindet sich ebenfalsnoch 
zu Tlntibes; und es scheinet, noch zur Zeit 
nicht rathsam zu styn, dsnstlben ahzusen, 
den, weil die Englisch Flottt die Fahrt zu 
unsicher macht. Einige Nachrichten schrei, 
den diese Verzögerung einigen Schwierig¬ 
keiten zu, welche sich zwischen Franckreich 
und der Republik, in AnsehungCorssca, her¬ 
vor gethan haben sollen. Der Französische 
Hof verlanget den unumschränckten Besitz 
einiger vesten Plätze auf der I ns t l . Die 
Genueser hingegen wollen die Civ l l -Jur is -
diction, nebsi andern Ge^echtiaMM, tehalten. 
Aus bsr M e haben wir, daß z Französische 
Kapers nach der Levante gssegelt sind, um 
allda auf die Englischen zu lauren. Der 
Englische Kaper des Herrn Wright wird all-
hier noch in Beschlag gehalten, und zwey 
K^serliche Xsbscken bewachen ihn. Die 
hissigen Eagland-r sind durch diese Aufhal¬ 
tung noch sehr aufgebracht, und erwarten 
mit Ungeduld den Ausspruch von Florenz. 
Vielleicht ersolgtt ders lbe bald, da diesen 
Abend der Graf von RichscouN aWer ein¬ 
treffen wird. Vorgestern Abend wurde ein 
Krämtt m Verhaft genmWN, M «ei¬ 

nem Capital« eines snglischen Kauffahrs 
deyschiffes Pulver und Patronen verkauft 
hatte. 

Haag den 2<D «lugust. 
Ein Schreiben von Compiegne an eine 

vornehme Person allhier meldet von wichti¬ 
gen vorhabenden Ausführungen, welche in 
det letztern Staas Versanmlung, welcher 
der Herzog V3N Belle-Iöle deygewohnet hwt, 
beschlossen worden; und unter andern häts 
te man die Landung auf England und I r r i 
land zugleich in ernstliche Erwägung gezo¬ 
gen. Die erste« wäre sehr gen ünschet wor¬ 
den. Sie fände absr gar zu viele Schwie-
rigkeiten/Und die andere-hätts mehrere Wahr¬ 
scheinlichkeit vor sich. Allein, der König 
wollte dieselbe nicht unttemhmen, ohne des 
guten Ausganges versichert zu seyn. Eini¬ 
ge Nachrichten behaupten, daß der Präten-
dente stch an den Küsten von Frankreich be¬ 
fände/ und sie führen Umstände dabey an/ 
welche solches ziemlich wahrscheinlich ma¬ 
chen. Die Venchte aus Petersburg, eon-
don, und Dresden lassen sich noch nicht 
mildem entstandeneu Gerächte vereinigen. 
Man hat Nachrichten/ daß die Untethanbs 
lung des Lords Stormont zu Dresden, in 
Ansehuvg der Erneuruvg des Subßdien-
Traktats mit Grosbrittannien, einen so gu¬ 
ten Fortgang gewinne, daß wir dir Unter, 
ze chnung desselben nächstens zuerwarten ha¬ 
ben. Ungeachtet der angenommenen Neu-
ttalirät der Republik w«d starck von einer 
Truppen Vermehrung geredet. 

Regenspurg den iy August* 
Der Chur'Hannöoersche Minister, Herr 

M r e n von GemminM, hat den hehen Co-
mitiül-Aelandten in diesen Tagen auf erhals 
tene Instkuetion von Hannover folgende Er¬ 
öffnung gethan: 

„ S r . Königl. Majestät von Gtoß Britan¬ 
nien und Churfürstlichen Durchl. zu Braun¬ 
schweig Lüneburg wäre es höchssbefremdlich 
gmestn, baß man dm mit Sr. König!, Wa, 



jestät in Preussen zu Whitchall getroffenen ben, was sonst dem Reichs'Oberhaupte und 
Fceundschäfts Tractats einige ungleiche Ab, seiner «Mls'ObUegenheit zugekommen wäre. 
stchten, sonderlich in Ansehung oet Religion, Da aber hierauf derKapieriu Königin M a , 
beyzumeffen trachten wollm. GsseyZilichs» jestät weine genaue Verbindung undMianz 
kündig, wie Ge. M a j M t jederzeit sich angt, mit einer solchen auswärtigen Cron« get«, 
legen seyn lassen, Recht und Gerechli.teit, ten, welche schoa sm2vQ Jahren eem Reiche 
odne Ansthm der Person, her Würde oder dir die ansehnlichsten Provinzen «ntriffm, das 
Religio., von jedem, zu ̂ fördern, dieRnchs Erz'Haus selvst vielfältig befehdet und über, 
Gckye und Ständische Gerechtsame, m thin zogen, auch, nach ihrer Conoenimz, Unluhe 
das Systsma Imperii zu erhalten, Fried« und Mißtrauen in dem H«utschen Vatetlan, 
undRuhe in oem Hmtschen Reiche zu Hand» de angerichtet; «o würden sich die hieraus 
haben, ja, mit Aufopferung Gut«s unoBlu, «ntsp ingmden Beiencklichkeiten und BtF 
t is, selbst das Erl< i>ans Oesterrelch, nach al» sorgnissem der Folgen« bald zu Tage legen. 
len Kräften undVirmögen zu unterstüZen. Hiervon wäre k«m Geheimniß zu machen, 
Nachdem aber, aus Vera üassung derer z^i- sondern solchs an allen Orten, zur Beneh. 
schen denen Cronen England und Franck» mung w id r ig« Impreßisnen, unvktdorgln 
«eich entstandenenMißhelligkeitln in Ameri< zu lassen lc. „ 
ca, schon in dem verflossenen Jahre Franzö» Stockholm d«n »z Aug. 
fisch« Geits aüe Anstalten vorgekehret wor, Aus der Konigl. Druckecey ist nunmehr, 
den, die^hur'BcaunschVeigische Lande, wie aus Befehl der Rilchs.Stänoe, das Utlheil 
man kein N hlimniß davon gemacht, sogar der Eomnnßio.1, welches den 16 Ju l i i wieder 
<«inds lig anzufallen, und mithin das ganze die ueu ,̂ch hlttgerichleten Gtaats-Verbte, 
Reich zu beunruhigen. Ge. Majestät von cher gesprochen worden, nach seinem ganzen 
Großbritannien aber bey derKayserin-Kö« Umfange aus 9 Bogen m Quart zum Bor« 
nigin Majestät die Mianzmäßi i«Hülft nicht lcheln getonumn. Der König und die Konlg?. 
erlangen, am wenigen die nachgesuchtt De» samMe beftnden sich noch zu Ulrichsdayl.wo» 
h3r,a'oria an ^iej nigen Rnchs.Stände, hin von den Reichs Vtanoen 2Bi,choffe ab, 
welch: obigen Einbruch sogar zu begünstigen gesendet worden, deren ComnMon einige 
geschienen, ausDircken können, und endlich Aussagen des Grasen Brghe, des Barons 
nichts anders, als der ei>,gsfallmz Wimer Horn, und bts tzapllalns Staljwäcd,detr.s« 
solches Vo haben unterbrochen; so hatten s'«« h " . Diese Pcälattn find schon zu wie, 
sich Höchstdieselben bemüßlget gefundm, dicholtm mahnen bey Hos« gewc,«n ;a l l e ln 
erst ermähnten Allianz'Tractat zur Sicher, von der Antwort, wezchz der,elbe den Mlchs-
heil ihrer eigenen Lande und S t aten, zur Standen hat erchnlen lajien.tji noch mchts 
Beftiigung des Inedens und Ruhestandes bekannt gemacht worden. Dle ßtoffeDepu-
im Reiche, und zur 3rh, l funz des Sy?ems tation der Reichs S t ä n d ^ weiche nur bey 
und °llerseiliger Gerechtsam«, ohne Nach. 
thn l f t rnne oderdieandereRll.'ö!0l,, in den sammlet, ist gmecn bepzammen gewe-en. 
allirre nst«n Abfich'en mit S r . Königlich« Man hat noch mchts we,t«r ersah en, als daß 
Preußiichm Majestät wircklich abzuschlies. dleseDeputatton beydem O.nat deß Reichs 
ftn. <3<e glaudel««. hierdurch in solcher p i , de, «mcht abzestatlethabe, das^hrotfcel» 
ttiotis^en '?eherzia»ng des allgemeinen Bl< lenzen würden eingeladen werden, der »ach, 
ssennichtallzinderK'vsmnnönic,!nMHje. stl«Vechmmlung der grossen Tep^tanoa 

- slätcinel'wirckllchen Dtenst.elelsttt, sondern beyzuwohnen. . 
auch dasjenige zugleich bewerckstilligit zu ha, Nach» 
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Nachtrag aä K l^ 104. 
Sonnabends den 4. 3extemdsr änuo l75ch 

Leipzig den 24 August. Nahmens Oouthetn Rook bemächtigit ha, 
Von Sonnenwalde in der Niederlaustg den, da ste sich so nahe unter die Festung g«, 

bat man, daß am 17!«« dieses, Vormittags legt, daß dle Kugiln über ste weggeflogen, 
um o Uhr, d«s Herrn Grafen Friedrich Io» und die Besatzung mit dem kleinen Gewehe 
sephs zuSolms, Braunfels u. Tecklenburg'.c. genöthiget worden dieBalterienzu verlassen. 
V r . König!. Majestät in Pohlen und Chür, Scheelben aus Londen den 21 Aug. 
fükstl. Durch!, zu Sachsen Cammerherrns, Die Stadt Lenden hat dem Könige eine 
«frau Gemahl»», Frau Wilhelmina, Gräfin Address« überbracht, di« Ausdrücke d«rs,lben 
zu Solms und T«älenburg,gebohrne Freyin soll voll von Treue und Versicherung seyn, 
von Schirnding, mit einer jungen Comtesse daß die Einwohner derselben bereit sind, alles 
alücklich entbunden worden, welche beyder zu den Ausgaben beyzutragen, welche biege, 
Tanffe die Nahmen Maria Anwnia, Fride. genwärtige Zeitlaufte nur erfordern könnten, 
rica, «berhardina, Catharina Iosepka, em, Man will eben dergleichen Adressen aus allen 
vtanaen. Städten unsers Königreichs dem König« 

Londen den ,7 Aug. überreichen lassen. Es beweisen dieselben, 
M a n versichert, daß ehestens eine Esqua, daß in den Groß.Britannjschen Reiche «ine 

bre von 10 Schiffen von der Linie, 6 Fregat, Einigkeit herrsche, die aus Verdruß über die 
ten und 2 Branders aussegeln werde, um sich unrechtmäßigen Bisitzungen der Franzosen, 
mit den Gsquadres der Admirals Hawke und uns wieder allen fsmdllchen Einfall in Vi» 
«aunders zu vereinigen; und daß die Esqua, cherheit seyet. Aus I r r land meldet man, 
3 e des Admirals Boscaaen ebenfalls mit i v baß nach der au fgezelchneten Land.Miliy, 
Krieaes Schiffzn und einigen Fregatten ver, sich daselbst e,n Corps von 200000 Mann be, 
ttär<let werden solle 5 daß d«m Commandeur finde, welche d« Waffen tragen könnten. 
S v ' y 5 Krieges Schiffe, einige Fregatten Ditst Mannschaft hat allen guten Wlllenge-
und Bombardier Gallioten, mit Mariniers, gen Se. Ma,estat. Man w,rd davon zwey 
«lnaenieurs und Ammunition zugeschicket Corps formiren, und sie zum Kriegs.Dienste, 
werden sollen, und daß schon 2 Krieges Schis, in so weit abrichten, als es unsere Sicherheit 
f« in See gestochm find, um zu dem Com, erfordert. .̂ .. ^ 
mandeurHowetustossen. ManhatNach, FranckfurtdensiAug. 
rickt. daß 3 von den Ktieges-Schiffen unle, Seit einiger Zeit ist der Mann so wohl alS 
««Ost-Indischen Compagnie stch des vor- der Rhein so starck angewachsen, daß da« 
nchmllen Haftns des See.Rsnber « M j a , Mssep an vielen O r M übergegangen ist. 
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Die Gegenben von Worws und von Speyer und Fröschen, und man könne an vielen Or» 
bis Sttaßburg, sind unter Wasser gesthet, ten, wo das Wasser gestanden, kaum einen 
und viele Flüchte, sonderlich Heu, mit weg» Schritt thun, daß man nicht auf Frösche 
geschwemmet worden. Man meldet hierbey, träte. ' 
es wimmele in diesen Gegenden von Mäusen  

Es sind den zten Febr. Mittags zwischen 2 und 4 Uhr, nachfolgende Sache diebscher 
Weist entwendet worden: Ein silberner Degen, mit emer damascirten Klinge und nach 
iyiger Faeon mit einem gelb ledernen Gehenck«. « in dito silberner Degen gantz glatt ge, 
arbeim, mit einem gewundenen Grüfunb rothlebernen Gehencke. Ein ganz neu holländisch 
tuchener Rock und Veste egal, silberfarbener Coulleu« Eme meßingene Rauch Tobacks, 
Dose gestochen. Ein paar grau facconirte seidene Strümpfe. Ein paar weisse dito. Drey» 
zehn Stück Oberhemden, meillens gan, neu. S ig . 1.8. r. 8, Wer «twas davon erfähret 
und es in der Zeitungs<E^pedilion ansaget, soll «rohlbelohnet werden. 

Bey dem Privileg. Verleger dieser Zeitungen, Johann Jacob Korn, ist zuhaben: 
Neuer Europäischer Staat 8ecrer2nu« 60 Theil 8 Leipzig 1756. 3 sgr. 
D . I o h n L«lands Abriß der vornehmsten Heistischen Schriften, die in dem borigen und g«, 

genwHrligen Jahrhunderte in England bekanntgeworden find: worin die natürliche und 
geoffenbarte Religion wieber die feindseligen Angriffe des verstorbenen Lords Visceunts 
Bolmgbrocks in seinem nach dem lob« herausgekommenen Wercken weiter vertheidiaet 
«Md. Zweiten thei ls, zweyte Abtheilung, aus dem Englischen übersetzet von Johann 
Heinrich Weyenberg, 1756. 15 sgr. Desgleichen alle 3 Theile 2F l . iQsgr. 

Herrn D. John kelands Abhandlung von dem göttlichen Ursachen des Alten und Neuen 
Testaments, zur Wiederleguug der Einwürfe des moralischen Philosophen, aus dem Eng, 
lisch« übersetzet von Andreas GMkeb Masch, 8.1756. l F l . 10 sgr. 

Eine ernsthafte Ermunterung an alle Christen, zu einem frommen und heiligen Leben von W i l , 
l iamLa», 1756. l 8 l g r . 

Die stetige Unruhe der Liebe, oder des Freyherrnsvon Belema und der Malauifln von Tol< 
bai« Liebes.Aoanturtn, Franckf. 8. i855. 6 sgr. 

Der niemahls verliebt« Virginier unter izoveeliebten Weibspersonenaufder Fasanen»3n» 
stl, Franckfurt, ,755. 8 sgr. 

Die Almricanische Nmazonin Flora aus Paranav, Franclfurt, 3. 1756. 8 igr. 
leben des bsrühmten und tapfern Königl. Dänischen Vice Admirals Herrn Just oon Iue l , 

nebst einer Nachricht von dem Bombardement breyer feindlichen Flotten, gegen die K i , 
nigl. Hänische Flotte Anno »700. Aus der Danischen Sprache übersetzet, von Philan« 
der von der Weistriy, Copenhagen, 1756. 8 sgr. 

leben, Thaten und Tod des berühmten Mandrin,Ob«haupt der Conterbandiers überhaupt, 
beschrieben wird, ans dem Französischen übersetzt, g.Franckf. 1755. 4 sgr. 

kuriose, wahrhaftige und merckwürdige Lebens«Geschichte Lubewig Mandrins, Oberhaup« 
der ContrabHNdiers in Franckreich, aus dem Franz. übersetzt, 8. Basel, 1755. 2 sgr. 

Moralische Kleinigkeiten, aus dem Französischen übersey,, Leipzig, »755.4 sgr. 
Das Kartenblat, aus dem Englischen übersetzt. 2 Theile, Leipzig 1755. , F l . 
Johann Hübners kurz« Fragen aus der neuen und alten Geographie bis aufgegenwättige 

Zeit sorgfältigfortgeseyel auch mit neuen Zusätzen vermehret, und burchgehends nach dem 
neuesten Zustand der politischen Welt velbesse«, mbst einen nüzlichen Einleitung vor die 
Anfänger, und Vorrede von dem besten eaMCarten, z. RMlspurg, ,755. » F l . 


